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Begründimg'

zu der ^. Änderun"- dos Bebauu. n s lanes Nr. 2

der S-tad'fc Heilif-eiAafen für daß Gebiet

südlicher Lan^e Sohl a

I. AI l ̂ em e i ne^B

1. 1 Verbält. nisse der S-tad-b Eeilifi'eiihafea

In dem auf der G-runäla. ge i3-es Plächennu-fczungo-

planes aufgestellten Bebauiuigsplan l'Tr. 24 (südl.

Lange Schlag), der am 29. 10. 1970 von der S-badt"
verordns'tenversamiilung alB Sa-fcsung beschlossen und

asi ?0. 4< 1971 von desi Herrn Innemiijiiß-'ber d. es Lan~

des Schleswig-Eols-bsin genehiüigt minie, war nur der

Bau von Einfamilienliäusern vorg'esehen. In der 1.

Xno-ermig des Bels^mir-gsnlanes ITr. 24 vmräe der süd-

liche Bereich für eine inehrgeschossige Be'bauung ait

Eigentuinswoluiungon überplan-fc, da seinerzeit ä.i& 17ach-

frage nach Eigentwnßwoluiungon erhe"bl5-ch gestiegen war.

In ä.er. Zwischerj. sei-fc hat es sich jeäouh gezeig-fc, daß

EigenliiTOS'wohRU.Tigen in unserem Boreieh Rur noch p. ehr .-

schwer 7-u veräußern sind., vährend die Kachfrag'e nach

Einfarailienliäusern. erheblich gestiegen ist..

Die Erhöhung dsr G-runäflächenzahl zml der Geschoßflachen-

aahl für die Siklßeite d-er Sheoäor-Köraer-Str&ße er-

folgts aiif('pTund eines Antrages eines Aaliegers, der

eine größere Ausnu-fczung seines Grunds tüclce s beabsich-

-big-fc. S-tädteba'aliohe Bola-ii.ge st. ehe'n dieser Srhohu.ng

dos Hut. ziing-sniaßes nicht entgegen.
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Im Bereich d-es Bebauungsplanes Kr. 24' verringert

ßioh durch die 5. Änderung' die Wohniingskapazitä-t

von 82 auf 70 Einheiten,

Im einzelnen uinfaßt die 5. Änderung folgende wesentliche

Punkte:

1. .Thsodo^-K^rner-Straße Süds e^J;^
Erhöhung der Grunäflächenzahl lind der GeachoSflächen-

sahl

2. IIerjnartn-Löns-S-fcraSe Slldseito

Einfamilienhäuser sta-'ut zvei- und. dreigeschossige 3e-

bauu.ng

5. Carl-Maria-von-Veber-S-fcraße ITordseJ.-te

Einfanilienliäuser s-t&t-S; zwei- -und dreigeschossj.ss 5s"

bau-ung.

1. 2 Das Erschließ-üngsgebi_e^

Das Gebiet des Bs'bauungsplanes Nr. 24 sowie der 5. Ander-ariB

is-fe in der 1. Snderurig ö-es Flächsr-iiutzuri.gsplanes als reines

Vohn'gebie-fc (Vffi) ausgewiesen. Die Grunds-tücke ira Bereich der
5. Änderung des Be'bauungsplanes siiid. noch nich-b be'DE.-at und

wu.rd.en. bisher als Ackerland, genutzt.

1. 7>- Ers chl 1 e ßur. f;s anl p.gen

Sie ErschlisßmT.g' des Bebauungsplange'bietes ist; 'berei-uS so"

v/sit äurohg'efü.hr-fc, daß die Sn-twässerunfc-slei-fcungeii v&rlegt.

u-nß. die Straßen Eiit. einesi Bi-trusenv. n-beT bau versehen sind.

Lediglich der Aus'bau von Bürgers-bsigen ist noch di^ohzu-

führen.
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Das Abv/asser des Erschließun.g'sgebie-tes wird der zen-fcralen

Kläranlage zugeführt. Die Einlei-t-ung von Reßenwasser in

ein Gewässer bedarf der Erlaubnis bzw. Bewilligung der zu-

ständigen Wasserbehörde. Der Ausbau einer Regertwasservor-

flutleitung vom Beba.iiuiigspleu-igeüiet bis ziir Ostsee wzträe

bereits durchgeführt.

Ein Kinderspielplatz liegt nördlich des Bebauungsplanes
an der LiD.iencronstraße.

II. Bodenordri end. ejind^^s^i^e Haßnahiaen für die der Bebauun. r-'sp_la.n

ja^_seinen /irider-unE?en die G-rzyidla. <?3 bildet

11 .1 ^£12.£^1a^^^l;;S^£^^^_ylo^l'ifL^ fui:^ Grmid. stun}-;^,
äie fiir Aon-^le:^M£^^o(:^. ^;3,^
oder G^rünflachen fegj;f:;e_se^tz-fc s^^^ 24 BBa.uG^

11. 2 ]^slSSS£-£'en ^ 80 lmd 8 B:Baü£l

Soweit bodenordnende imä sons-fcige Maßnal-unen erj"ord.erlich

werden, sollen für die G-renzreg-elung §§ 80 ff. BBaiiG und

für die Enteignungen §§ 85 ff. BBauG gelten. Die fc-enamit. sn

Verfalrcen wexäen jedoch nur dann durchgeführt, wenn die
geplanten Maßnahinsn nicht oder nicht rechtzei-tig oder nichl;

zu tragbaren .Bedingm-igen im Vege freier 'Vereii-i'banmg dizrch"
geführt v/erden köimen.

III, Vo^eschicb.T. licheT / Sisdl»t'>f:3u3.&t,z

Bei Bauaruei-uen im Bereich des vorgeschich-fcliciien Sieiilungs"
pla-fczes Kr. 55 ist' das La.'iüesamt für Vor- imd Frühgeschichte
vorher rech-1'ze i-t ig zu benachricJi-fci(;en.



y)

- 4 -

IV« ImmissionsBchutz

Der Be'bauimgsplanbereich is-fc ausreichend, gegen Immissionen

geschü-fczt. Obers ehre it-ungen des Planungsricht.pegels
(DIIT 18. 005) sind. für diesen Bereich nicht geg©'ben (Be-
recl-mimg ist beigefügt).

F-ür den südlichen Bereich dieses Bebauungsplanes sind

außerdem zusätzlich Anpflanzmigen vorgesehen»

V. Kosten der ETschließun?-

Die S-fcs.d-b Heiligenhafen hat mit dem Ba-uträger, der Volmimgs-

baugesellschaft Feh-naim Karl V/illi Lübke &abH & Co. KG,

Burg s.uf Pehinarn, für den gesajiiten Fleinoereich ejjien Ver-kras'

zur Regelung' der jSrschließung und äer Abgeltu-tig von Folge-

leistungen a'bgeschlossen. Hiernach trägt der Bauträger äie

gesamten Kos-ten der Erschließung- einschließlich der Ar-

chi-cek-kengebuhren.

Die Erschließxu-igskosten betragen ca. 750. 000, -  1. Der .

Eigeneui-fceil der S-badt geai. § 129 B.BauG be-fcräö-t 75. 000, - SM.

Eeiligenhafen, den 1. Juli 1977

. ^y^J ^
^-^-^y^ ^t^. i:-^^

..*»««,.<.- -. KnT'rro-r'mBürgermeister


